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‘Bom WBitchert/d).

Bon Cordula Peregrina.

or und liegen dreifig in Leintwand und Rotidnitt Hitbid und gefdymadvol gebundene

gggﬁgte und Heinere Bindden — lauter Gebet- und chtra:béungébiid;_er aua[dt’)cm [o

riihrigen 3 i 3 1 1 X in welde toir
7 Berag Ebexle & Ridkenbad) in Guifiedelrn, M wer “eante

ber lepten Wodhen eingebend vertieit haben mit grofter Erbauung und Yefricdigung,
und denen twir daher von Hergen ein Pldpden in redit vielen tatholiiden Hdaufern wiiniden
moditen au Nup und Frommen aller Haudgerofien. Jit dody di> Mebraahl diefer trefilichen
Biider fo redt eigentlidh fii: dad tatholiihe Volr geidhriebin und twdire ed nabrlidy fehr au
bedauern, wenn fie im tatholi den Volle nidt bie freudige Aufnohme und allgemeine Ber:
breitung finben tiirden, welde fie in fo hobhem Grabe verbienen. Werfen wir nun der
Reihe nad) einen turzen Blid auf diefefben und beginnen twir mit einem Biidlein, dad unsd
voraugdweife gefallen und gefefjelt Hat.

Der Ratholifde Bauer,

®ebet- und Troitbudy fiir den fatholildhen Landmann im Leben und im Sterben. Ver-
fafit von Jofef MWidbmer, Priefter der Didzefe Bafel. Upprobiert von den hodywiirbigiten
Bijdofen von St. Gallen und Chur.

6. Anflage.

Diefes 396 Seiten ftarle, mit fdhonem Titelbild der bl. Familie geidymiidte Lehr- und
Gebetbud iit ein wabhrer Sdab fiix den driftlichen Bauer, jo lernig und frdftiz jo wahr
und warm, fo lehrreich und trofircidh it e3 gefdyrieben.

Z er hodyw. Berfafier veriteht e3. dem Wolf and Hers au reden und ihm die driftliden
Wabrheiten in einer LWeife vorzutragen, daf fie Frudyt bringen miifjen.

T w4©don die Angabe dDer veridjiebenen Kapitel seigt uns, twie eminent praftiid das
golbene Biid)lein gehalten ijt; — da he.bt ed:

Ter Bauer im Gebet.

Ler Bauer in der Arbeit.

Der Bauer in der Familie.

Der Bauer in feinen Leiden.

Der Bauer auf dem Sterbebett. ;

Der Bauer ein Freund der Armen und dbarum ein Jreund Gottes.

Der Vauer und feine Freunbde, die armen Seelen.

Sdyweres Eterben. :

Sdlup: Dag Kreuz auf deinem Grabe.
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. Diefer Vetraditungsieil umfafit 200 Seiten, ber aweite Teil enthdlt dann bie haupt.
iadliditen Gebete, Andbadhten und Litaneien, twie fie in jebem guten fatholifden Gebetbud)
u finben find. Dad turd) und dburch gediegene Biidhlein folite in der Hanbd eined jeben
alholijhen Bauern fein und auer diefem bediirite er eigentlich feined anderen Lebhr- und
Sebetbudhed mebr. IMNidge ed nidht bei der 6. Uuilage bleiben, — feinem inneren Wert nad)
verdiente e3 bald bdie 60.! )

¢in Biidlein in gleidem Seift und ridht minber warm zu empfehlen ift:

Die Werhtdatte des HI. Jofef.
Unterridhtd- und Gebetbudy fiir dbad tatholifde Bolf, von P. Coleftin Mujj, 0. S. B.
Dexr hodytw. BVerfaffer zeigt ung die Wertititte ded Hl. Jofef ald

1) eine Btiitte der Belehrung,

und behandelt in 9 Rapiteln jolgenbe Themata:

a) Die Arbeit, b) Arm und reidh, c) Ter junge Arbeiter, d) Bufriedenheit, e) Braut-
leute, f) linfer Paudvater, g) Dexr Ehemann, h) Die Ehefrau, i) Die Kinbererziehung.

Jm aweiten Teil dffnet er und St. Jofefd Werlitatte ald

eine Stiitle des Troftes,

inbem der Hl. Jofef durdh feine Madht und Giite und a) Txoft in leiblider Not, b) Troft in
geijtiger Not und c¢) Troft in der lepten, der Sterbendnot gervdhrt.
Jm dritten Teil endlich fehen wiv St. Jofefd Werkitdtte ald

eine Btiitte des Gebetes,

und folgen nun auf 134 Seiten fowoh! die gewdhnliden AUndadhten eined tatholifdhen Chri-
ften, wie auch befonbere GJebete und Unbadyten zur BVerebhrung ded HI. Jofef.
Ein turger Unhang bringt dann nod) auf 15 Seiten eine AUbhandlung itber bad St.
aoieis-@ta ulter. Dem dyriftlihen Voll, indbefondere dem Handwerlerftand hat der priefter-
de Berfajjex mit diejem trefflichen Biidlein eine gar ddne Gade in dbie Hand gelegt.
Jn gleidhem Genre und dod) wieder ganz verjdiedben der Einteilung und dem JInhalt

nad ift dad Bitdylein: :
Bete und arbeife!

Ein Begleitbiidlein fited Qeben, ben Mdannern bder Arbeit gewidmet von C. Walter-
bad), Lorfitender bed BVerbundbed fiiddeutider tatholijder Arbeitervereine. 2. Uuflage, 1908.

Dad 560 Seiten ftarle Vildlein iert ein fiberaud fdines und andidtiged Eitelbild
bez hlﬁ Samilie undb ijt ed duBerft gefdhmadvoll in Leinwand mit Rotidnitt und Runded
gebunben.

E8 gerfallt in filnf Teile, von benen ber erite in 12 RKapiteln die Grundiwahrheiten
bed Chriftentums, der ateite in 8 Rapiteln die Tugenben ded tatholifhen Mannes, der dritte
}an4 %‘a{tt)iteln bie Standedpflichten, der vierte in 8 Kapiteln die gelellidaftlidhen Pilidten

ehanbelt.

Diefer belehrende Teil ded Biidhleind umfaft 258 Seiten.

Ter fiinjte Tetl bringt eine reidhe Auswabhl von Gebeten und Anbadhtdiibungen,
barunter allein 5 MeRandadyten  Nidyts ift in diefem jo reicdhhaltigen Gebetdteil vergefien.
Beionberd andddhtig und innig find in dem jbdnen Biidhlein audy die Fiirbitten fiir Lebende
unb Ubgeftoxbene, aumal bad herrliche Gebet fiir einen Freurd. Liddte dody dad o er-
baulidhe und nupbringende Biidlein eine redht groBe BVerbreitung finden und redht vielen
driftliden Wrbeitern ein lieber Filbrer und Begleiter durdhd Leben twerden! —

Unter den Standedgebetbiihern bed gleigen BVerlaged geidynet fich audy gana befonders
bad ebenjo lebr- wie inhaltdreidhe Bud

Die driftlide Jungfrau
aud. Gute Belebrungen und Gebete fitr Tatholijde Tddter von Job. Ev. Hagen, Plarrer.
Dritte verbeflerte Auflage 1904. Dad 864 Ceiten ftarte Buch lzerjalit in zoet Teile, von
beten ber erite Teil
» Wadyet’

518 Seiten, der aweite
Betet!”

346 €eiten umfaft. .

Sm exften erdrtert ber hodw. BVerfaffer in 50 herrlidien, berzermirmenden Hetradt-
ungen alled, wa3 bdie drifilihe Sungirau wiffen und iiben, tun und meiden joll, um mit
Sott und Chren durc) die Welt u_fommen und ben Jungfrauentrans unverfehrt bis gum
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Lranaltar oder bid an dben Thron Gotted 3u bringen, je nadhbem fie von Gott zum Heiligen
Stand der Che, oder au beftdndiger Jungfrdulidhteit bevufen ift Jebed dyriitlice Madbdyen,
welcdhed diejed umfafiendite und trefilidyite aller Jungfrauenbiiher mit Uufmertiameeit und
gutem Willen lieft, wird fiegreich bleiben im Kampi gegen Welt und Siinde und taglich gu-
nehmen an ‘Tugend und Gottedfurdyt. AMNit Redyt gehvrt diefed trejfliche Budy ldngit idon
au ben beliebtejten nnd verbreitetiten Jungfrauenbiidern.

Nud) der ewigen Unbetung in Klofter und Welt wird ein gar {Honed Bud) geboten

in ber
Sdjule der ewigen Anbetung

vort P. Glaubiugd Perrot, Konventual ded Benebdiftineritiftes Maria-Cinfiedeln. 1905,

Auj 175 Ceiten erteilt der hodyw. BVerfafjer ber ewigen Unbeterin lntercidt im
Dauntiidliditen und Widtigiten, wad fie wiffen, Fonnen und itben muf, um wirtlidy eine
Unbeterin im Geiit und in der Wabrheit su werden. Der Anhang bringt auf 61 Seiten
bann nod) verjdhiedene ndadhten und Gebete, wibrend der belehrende Teil 175 Seiten um-
faBt. Wer fidh oft und griindlid) in den Jnhalt dicfed goldenen Biidyleind vertieft, der wird
in Turger Jeit groge Fortidritte auf bem Wege der Tugend und BVoltommenheit maden und
;gbcbten wir e3 jeder hHeildbegierigen Seele tm RKlofter wie im Weltleben in dbie Hand legen

nnen.

Den gleidhen Bwed verfolgt dad biibfd) ausdgeitattete Bitdlein

Cudjariftifde Anbetungsfunden

nad)y Walfers ,Die ewige Anbetung® bearbeitet filr alle Liebhaber ded heiligiten Sa-
framented von P. Codleftin Muff, Bencdiftiner ded Stifted su Einfiedeln.

Dad 445 Seiten ftarte BViidlein bringt und 20 Anbetungdftundben, von denen die lepten
bie hohen RKirchenfeite fjeiern. *Bejonderd {don und herzergreifend ift die vierzehnte Stunbde
Loou der I Wegzehrung”.

_ Der lepte Teil ded inbaltdreihen Biidleing enthdlt nod) die gewdhnliden Undadts-
iibungen, Morgen-, Taged:, Abend-, Mek-, Veidht- und Kommuniongebete, Kreuztvegandady
ten, Bejper- und Krantengebete, fowie Gebete auf bie Fejte der WMutter Gotted und der Heiligen.

Dag Bitdlein wird allen hodwilltommen fein, sumal an all’ jenen Orten, two bdie
ewige Anbetung eingefiibrt iit.

Alle frommen BVerehrer ber hodhheiligen Sudjariftie werden immer wieder gern nad) ben

Befudungen des allerheiligfen AlfarsfaBramentes und der aller-
feligflen Jungfrau Waria

fiitr jeben Tag bed Ponatd vom Hl. Alphond Maria von Liguori greifen. :
Die_vorliegende Audgabe iit nad) dbem Driginaltert fiberfest und mit einem Gebetsdteil
aud den Scbriiten besjelben Heiligen vermebhrt von P. Martud Helbling, Kapitular ded
Stifted Cinfiebeln. Dad Bidlein ift 32v0 CSeiten fjtaxl. Die {ddnen Betradtungen und
Oebete diefer .. Befudyungen” find toohl Laft jebem tatholijdien Chriften belannt und bebiirfen
teiner tveiteren Bejpredung und Empfehlung. Jn diejer neuen Vudgabe und diefem Hanbd-
liden Format werden fie jicher wieder neue Freunde getwvinnen.

gar [iebe3, niiplidhed und bdem |briftliden®Bolt nidt genug zul empfehlenbes

Gin
Biicylein it ferner: -
Das Heilige Wepopfer

ober Grhabenheit, Notwenbigleit undbFNupen der HI. Meffe. Mit einer Anleitung, jie mit
Frudt su Horen. Lom Bl Leonard von Porto-Maurizio. Aus dem Jtalieniiden iiberfept
und mit Gebeten und Andadten fiix Latholifen vermehrt von P, Berditold Steiner, Kapi-
tular ded Stifted Maria-Cinfiedeln, 3. 8. Piarver zu DViird in BVorarlbexg.

Das Biidlein ift 383 Seiten ftarl, von Ddenen die erften 176 die Belehrungen, Cr-
mahnungen und Beifpicle ded groen PDeiligen bringen, der dad jddne Biidlein verjafit hat,
bie andern 207 aber und die veridhiebenen Gebete, Litaneien ufw. bieten, deren fih der ta-
tholijdhe Chrift am liebften unt Daufigiten bedient.

Das Biidylein atmet durdweg den Geift ded liebeglithenden, feeltndiﬂsg:n Heiligen,
ber ¢ verfafit, und fnnte — wenn redt beberzigt und beolgt — audy jeben ;cﬁv e&u wabh-
rer Deiligleit fiibren durd eifrige, verdienfilide und wiirbige Anhdrung der Hi. e

: Gin jebr jddned und reidhaltiged Herz Jeju Budy bietet und Profeflor Jofef Peter,
Divettor bed Apoftolats, in der
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Quelle der Gnaden.

Bolftindbiged Gebet- und Crbauungdbudy fiiv Katholifen zur Bevehrung ded allerhei:
ligiten Derzend Jefu. Mit Approbation ded hodhit. Bifdhofd von Chur. Fiix die Gediegen-
heit bed Buched geugt wohl, dak e3 bereitd in adter Auilage eridhienen ijt.

Bur LBerehrung ded heiligiten DHerzend Jefu in dem 1hm geweibten Wonat Juni bietet
und ber hodhw. Berjajfer 35 Betradtungen, die fidh alle mit den Leiben bde3 heiligiten Her-
send befafien, weil feine qrobte Liebe fidh ganz befonderd im Leiden zeigt. Die jdhpne No-
vene auf bdbad Derz Jefu-Feit bringt und 9 Betracdbtungen iiber die Bolltommenheiten des
beiligiten Derzend; bieler folgt nod) eine furge, neuntdgige Andacht, um vom gottlichen Her-
en eine befonbere Gnade su erflehen und daran jdliegen fidh 12 Unbadyten fiix den erften

eitag eined jedben Wonats. _

Diefer erjte betradytende Teil ded Buched umfat 236 Seiten. Der weite Teil bringt
auf 300 Seiten eine erfiaunlid) reide Auswabl von Andadyten, und zwar im eriten Abidnitt
Bebete aur BVerehrung bed beiligiten Herzend Jefu, im gweiten Gebete sur Crlangung ver-
{dhiedener Gnaben, fowie Gebete fiix Krante, Sterbende und Wbgeftorbene, im dritten Be-
griiBungen an vecidiedener Feittagen und Heiten bed Kirdyenjahred und Gebete au vexidhie-
denen Yeiligen, die dag bheiligite Herz bejonbersd verehrien.

Der dritte Abfdnitt enthilt veridiedene Gebete gum heiligiten Herzen Jefu, befonders
beim difentlichen Gottesdienfte, und zwar Diorgen:, Tages- und Abenbdgebete, 2 Megandach-
ten, Bejpergebete, R‘teuamc%, Beidt- und Kommunionandadt und verjcdhiedene Ablapgebete.

Fiir alle Herg Jefu-Berehrer iit diefed Bud) ein wabrer Shap und bdiirjten fie taum
einufcbbngtes, reidhhaltigered und ibren Bebiirfnifien befjer entiprediended finden, al3 dasd
vorliegenbe.

Ein Lieblingdbud) bed guten latholijhen Bolted, sumal der dltern Leute, it robl

von jeher
Der grope wohlriedende Alnrrhengarten des bitfern Leidens und
Sterbens Jefu ¢hHriftt
von P. Martin Codem gewejen. Fiir dad drijtlide BVolt bearbeit von Heinridh Doergens,
riefter der Grzdivzele Bamberg. Weil gexadbe alten Leuten die Hindlid jdhlidte Herzlide
pracdhe bed frummen Kapuziner-Laterd befonderd zuiagt, jo ift e8 audy in fehr deutlidyem,
grogem Drud Heraudgegeben worden und werben fie fidh mit ebenfo viel Troft wie Seelen-
nugen in bie frdftigen Gebete bdiefer 3wdly Gdrtlein vertiefen. Der Cinband ift ein redt
fmuder und gefalljamer.
Gin anbered Gebetbud) in Grogdrud vom gleiden BVerfafjer ift:

Gofoener Himmelsfdhlitffel,

ober fehr Prijtiged, niiplidhed und trofiveiched Gebetbuch zur Crldjung der lieben Seelen ded
Fegfeuers. €3 bringt auf 448 Seiten in 14 Teilen eine reiche Auswabl von Gebeten fiir
ben tdglichen, fonn- und fejttdglihen Gebraud). zu den veridiedeniten Heiligen und fiberhaupt
in den verjdiebenjten Lagen und Leiden bed Lebens. :

Aud) diefed Budy wird befonderd dlteren Leuten hodywilltommen fein, fowohl feinem
Jnbalt, wie aud) feinem jddonen leferlihen Drud nad.

Cin Bud), dad feinesgleihen fudt an Gediegenheit bed JInbaltd, an Warme ber
Cmpfindung, an Sdonheit und Herzlidhleit dber Sdyreibiveife ift bad Herrlide Trof- und
Gsebstbud) far Teben und Stevben |

Elternfegen,

Rurger Wegtweifer fiix Eltern in derZ Graichung ihrer RKinder. BVon Piarver Paul Jofef
Widmer, Priejter der Didgefe Bafel. )

Im lepten Jabr erit- eridhienen, Hat €8 natiirlidh nod) Teine neue Auflage erlebt, aber
Ksb mﬁ;eutttitbt mebr al8 billig, daB ein folded Bud) in jedem Jabr eine neue Uuflage er-
eben follte.

8 ift eined ber trefflidhiten Standesgebetbiidier jiix driitlihe Ehegatten und Cltern.
C# tweiff die Hergen von WMann und Frau, von BVater und WMutter mit heiliger Begeifterung
u erfitllen fiir ibren erbabenen 6tan'b, und wer e3 gelefen, der wird e3 nur qud der Hand
egen mit bem feften Borjap. immer wieder danad au langen und in allen Lagen bed Le-
bend aud feinem roahrhait golbenen Jnbalt Troft, Rat, Liht und Aneiferung sur Erfiillung
Le“ber Stanbegpilidt su jhdpfen. Der belebrende Teil ded Biidyleind umfaht 206 Seiten,

Gebetsteil nabezu 500,
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Jm_exften Abjdmitt {dyilbert der hodyw. BVerfafjer die dyriftlichen Eheleute in 6 Kapiteln
al a) Hojfende Cltern, b) als Lehrer bes Gebetes, c) ber Arbeit, d) ber Geniigfambeit, e) ber
Wobhltdtigteit, f) ber Ehrlidteit.

_ Jm aweiten Abjdynitt al3 ded Haufed Hirten und Hiiter und behanbelt in 4 Kapiteln
ved Daufed Szepter, Saun, Sdlitfiel und Rat. o

Sm dritten und (dngiten Ubjchnitt flelt er dbie driitlidhen Eltern al3 bed Haufed
Opferpriefter Hin, und zwar — in 14 Kapiteln — in den verfdiedbeniten Lagen bed Lebend
und endlid) auf dem Gterbelager und im ftillen Grabe rubend. N

Man fann ven JInhalt bdiefer 3 Abjdynitte nicht ofne tiefite Ergriffenbheit lefen, und
fiiblt e3 jedbem Worte an, weld)’ groge, griindlicdhe Perzendtenntnid der hodhw. Verfafier tn
feinem Priefter- und Seelforgdleben getvonnen hat und wie ihm dad Wohl und LWehe des
driftlidhen LVolted jo warm am prieftexlichen Herzen liegt. '

" d)i)ﬂerﬂ@ebetﬁteil entipricht allen Unforberungen, die wir an ein guted fatholijdhesd Ge-
etbudy ftellen.

Ein befferes, jegenbringendered Braut- und Hodzeitdgejdent, ald diejed audgezeidhnete
Bud), diirfte ed taum geben.

Sebr empfehlendivert ift aud das

$t. Anna-Birdlein,
Lebr- und Gebetbud) fiic Bevehrer der hodbegnadigten Mutter der feligiten Jungfrau Ma-
ria. Bon Frz. Dom. Kretenbiihl. Piarrhelfex.

Ville Werehrer ter heiligen Putter nna rwerben thre Freude haben an dem lieben
Biidylein, deflen Lebrteil und in 4 Kapiteln die Lebensgefdidite ber HI. Anna bringt, dbann
ihre Reliquien behandelt, jorvie die Reliquienverehrung im allgemeinen, dbarauf die Lerehrung
ber Hl. Unna und jdlieglidh bem Lefer zeigt, welde Lehren all’ ihren Verehrern bas Leben
ber bI. Mutter Anna gibt. _

Der Lehrteil umfaht nur 54 Seiten, ber Gebetdteil bingegen 200 und ift in bdiefen
®ebeten natiirlidy bejondbere Riidiidht auf die BVervehrung der Hl. Unna genommen.

Cin rediter Schap fiiv driftlidhe Jiinglinge und Jungfrauen ift dad volitdnbdige

Alopfius-WBiidilein,

Der tatholijden Jugend gewidmet von P. F. I. Haupt, Mitglied der Sefelljdhaft Jefu.

o 3m erften Teil iit in 9 Rapiteln_auf 87 Setten Aloyfiud ald BVorbild ber Jugend
hingejtellt a) im Dienft Gottes, b) in der Standbedwabl, c) im Siindenbhaiie, d) in Bewahrung
der Qenidbheit, e) in ftrenger Bufe, ) in eifrigem Gebet, ) in wabhrer ﬂ’tdcbften[tebe, h) in
ver Anbadyt 3u Maria und fdlieglid) i) ald Vorbild eined guten Tobes.

Jm gweiten Teil folgen die Gebete und Andadytdiibungen, unter denen Gebete sum
bl. Aloyfiugd netiirlidh befonderd vertreten jind.

Das hiibfche BViidylein iit der lieben Jugend aufd wdrmite gu empiehlen und wird ihr
befondberd zu andbaditiger Haltung der 6 Aloyftudfonntage die bejten Dienite leiften.

Eine nidt minder jGdne Gabe an bdie tatholijde Jugend ijt dbad

$t. Aikolaus-Bud).

Ein Lehr- und Betbudy 3u Ghren des hl. Bifdjofs Mikolaus fiir die Lathol. Jugend,
von Uler Konig, Reltor. )

8 ift ein jeltened Biidylein; wir erinnern und nidt, in deutjder Sprade ecin zweited
jo ausfiihrlides und reidbaltiged St. Nitolaus-Budy angetroffen zu haben, umfaht ed dod
beinahe 400 Seiten. Das Leben ded grofen Heiligen ift gunddit gar lieb und anfpredend

eidbildert, und die Novenen und Andadten gu demielben atmen eine gang befondere QBei?c.

ie fddn iit 3. B. aud) die dreitdgige Andadyt gum Hl. Nitolaus, ald unjerm Borbild im
Slauben, im Gottvertrauen ‘und in der Liebe u Gott. Wie warm und herzbewegend find
bie el geiftlichen Qejungen zu Ehren ded bHi. Nitolausd und wie reidhaltig die weitere Samme-
lung von Gebeten in allen Anliegen und zu _allen Gelegenbeiten.

&iir RKinder und junge Leute gibt ed faum ein niiplideres, lehrreidered und liebered
Biidylein, wie dbas vorliegende und daff e — trop jeined Werted — nod) lange nidt genug
gewfirdigt und verbreitet worbden iit, beweift [ciber der limitand, da e — obgleid) jdhon
1893 eridyienen — bidher nod) feine zweite Auflage erlebt Hhat. Dasd jolite anderd und befjer
werden. Bei Preidverteilungen, al3 Weihnadytd- und Namensdtagdgeident an bdie Heran-
wad)fende Jugend wiikten wir faum etiwad Sdoneres, Niiplidered und Crbaulideres, ald
died audgezeidynete €t. Nitolausd-Biidlein.
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Rleiner von Umfang — nur 192 Seiten ftaxt — ijt der

¢Ehrenkrany Wariens

von P. Otto Bitfdnau O. 8. B, RKapitular ded Rlojterd Maria Einfiedeln.

Jeder wahre Diavienverehrer aber findbet dbod) viel Segen und Erbauung in bem lieben

Biidylein, da ed 23 {ddne, innige Gebete ur lieben WMutter Gottes auf all’ ihre tirdylichen
(efte bringt und am ©Sdluf jedesmal eine fiirzeve ober lingere Anmertung iiber dad Ent-
teben bed Fejted, feine Einfithrung in der gangen RKirdre ufro, ufw.
! Diefer erite ‘Teil umfaht 92 Seiten. Aur fajt 100 Seiten behandelt fodbann bev pries
fterlicdhe Berfafier bie WVearianifhen Bruderidhajten und Bereine, ihren Urfprung, ihre Sta-
tuten, ihre Lorteile und ihre vielen volfommenen und unvoltommenen Abldffe. So nennt
bag Bildylein fidg nidht mit lUnvedt ,Chrenfrang WMariend”; — mige ed zur Ehre unfever
lteben Frau fleihig beniipt und verbreitet werden.

Allen Bevehrern dex lieben fel. Kredzentia bietet P. Cyprian ?rbf)lid), Kapuginer-Ox-
bendpriejter gu St. Anna in Altdtting. cine willtommene Gabe in jeinem Erbauungs- und
Oebetbiidhlein zu Chren der Seligen nebit cinem YUnbhang: Betradhtungen iiber dic heiligen
fiinf Wunden. €8 trdgt den Titel:

»Die felige M. Sresjentia von Saufbeuren®

bringt auf der eriten Seite ihr ungewdhnlidy guted, feel'anmutended Bild und am Shlup
ihrer {dhlidht und warm eradblten Eebensfeicbicbtc aud) dag idone Bild ihred jeligen Heim-
?angeé. Diefer erjte Teil umiat 50 Setten. Auf weiteven 166 folgen dann Gebete zu ber
ieben Celigen, gomie ver{chiebene anbere Gebete und Anbachtiibungen, die mit den Betradt-
ung3gedbanten iiber die BI. fiinf Wunbden Jeju Chrijti jdliegen.

Gevabde diefer Anbang verleiht dem lieben Biidylein nody einen bejonderen Reiz und Wert.

€in anmutenbdered * g g
Anfonius-Biidilein

tvie bad Lebr- und Gebetbud) fiir Berehrer ded hl. Wunbertditers Antoniugd von Padbua von
Sr. Dom. Kreienbilhl it und nidt oft in die Hdnde gefommen; — ed wird einem dasd Herz
warm beim Lefen dedfelben. -

Dad erjte Kapitel bringt eine turze Lebendgeidhichte ded groen Wunbertdterd, das
weite belehrt und iiber fjeine BVerehrung und Anrufung und im dritten erhalten wir eine
%etrlicbe Unterweijung iiber bden BHI. Segen unbd iiber dad Hi. Kreuzzeidhen. Gerade diefe
lepten 23 Seiten fonnen nidht oft genug gelefen und beherzigt werben, fie jind in der Tat
ein hodit ,praftifder Wint fiir Antoniudverehrer und fiix alle Katholifen”.

Der gweite Teil bringt und dbann im eriten Abfdynitt die sgembbn[tchen ebete und
%ll;bgcftgit tun}) gim aweiten befondere Gebete und Anbadyten ur Verehrung und Unrufung
e ntorius.

Da it befondersd die Novene gur Ehre bde3 bl. Witonius, audy ald Neun-Dienjtags-
Undbadyt, ober fonft al3 geiftlide Lefung u gebrauden, gar tief au Herzen gebend und wird
allen Antoniugd-Bevehrern dad trefflidhe Biidylein nur um fo lieber madgen.

Den meiften Lefern twohl jdon betannt, aber immer wieder gern und mit ebenjo viel
Grbauung tie Nupen gelefen, ift
Philofhea

ober Unleitung aum frommen Leben vom bI. Franz von Saled, Fiiritbijdhoi von Seni.
Ueberfest von einem latholijdhen Geiitlihen. it einer Bugabe von Andadyten aus
ben Sdyriften ded hI. Franz von Sales. :
Die bier vor iq!cnbe lleberiebungbift eine ungewdhnlid gute und jollte Dad jhone, von
einem jo groBen Heiligen verfaBte und den Geiit editer Frommigleit atmende Biidlein in
jedem dyrinlidhen Haufe au finden jein.

Oletdfalls aud dbem franadfijden iiberiest ift dad Wert

Pier Wiidjer
won der Radyfolge Marid, der allerfelighen Jungfran, nebit cinem Sebetbud) im Seiit
der Nadyfolge WMarid. Wohl bdilefte die deutidye Ueberfepung Hier und da etwasd fiegender
fein, aber bad tut der Biite des Biidyleind dennod) feinen Eintrag, und jeder eijrige IR
vererer wird e oft und gern gur Hand nehmen, um nidt nur ihrer Verehrung, fondern
ebenio fehr ihrer Nadyfolge alle Tage feined Lebend zu widmen.
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Betannter und verbreiteter ald tasd eben genannte Budy find bdie

PBier Witder von der Wadifolge ShHrifti

von Thomad von Lempen. INit einem Gebetbudy im Geift der Nadiolge Chrifti.

» Diefed wabrhajt goldbene Budy bedbarf wohl taum einer Empfehlung; gehort ed bdodh
fdhon lingft 3u ben beliebteften und gefudhteften Betradytungdbiidhern unb taujende von See-
[en verdbanten demfelben ihren Fortichritt im Guten. IJn uniibertreffliher Wetfe 9ibt ed allen
die befte Anleitung, in Wert und Wahrheit bad Wort ded Heven au erfilllen: ,Wanble vor
Pir und fei voltommen!” Jn diefem Heinen Handlihen Format jollte ed fich nur umio mehy
Sreunde getvinnen. .

Sn gleihem Format, aber umfangreider — 383 Seiten ftart — iit
Der Sampf ves Heils

vom ehriviicbigen Laurentiug Scupoli, Briefter ded Theatinerorbens. Ausd bem Jtalienijden
itberfet und mit einer. Audwabl lateinijder und veuticdher Gebete vermehrt von P. Berdhtold
Steiner, Benebdiltiner-Vorjtand des (II. Orbend bded hl. Franzistud in Cinfiedeln. Man fin-
bet biefed Bitdhlein unter den iibrigen Shyriften Scupoliz gewdhnlidh unter bem ZTitel:

,Bufiibe jum Geiltliden Rompf.” .

Dier erfdeint e8 nun ald3 Sonbderausdgabe. Die 38 Kapitel umfafien 80 Seiten, ban
folgt der fehr veidhhaltige Gebetdteil mit 300 Seiten. :

Dah die DMeh- und BVefpergebete, fowie die Litaneien audy ben lateiniiden Text brin-
gen, biirfte vielen ber Lefer wobl febr extiinidt fein, indefien wdve bei der Wehrzahl ber
.Dnmtitiﬂ;dlncben bem lateinijhen Text — bei einer neuen uflage — audy dber deutiche Tert
3u wilnjden.

Sn Heinem, aiexlidhem Format liegt vor und Jobanun Midael Sailersd

Sern aller Gebete,

Siebft Morgen-, bend-, Meh-, Veiper-, Beidht: und Kommunionandadyten, einer Betradtung
fiber dad Leiben und Sterben unfered Herrn und Heilanbdes, ﬂ)te?gei&ngen und Marienliebern.

SDieg}eB ®ebetbiidlein rwdre aud) der lieben Mannerwelt jebr 3u empfehlen, nicht nuy
weil fein Jnbalt ein trefilidyer, fondern aud) weil bas Format o tein und handlid), daf
feber e3 mit grdter Bequemlidyleit bei fidh) tragen fann.

Dasd Gleiche gilt von dbem fhmen

ovenendbud),

bie gebraudlidijten neuntdgigen Andbacbten enthaltend, nebit einem Anbhang der gewdhnliditen
®ebete. Bon Jofef BVith, Bfarrer in Hierbad). Dag 16v Seiten ftarfe Biidlein enthdlt 25
Novenen — zur allerheiligiten Dreifaltigleit, gum heiligen Geift, sum Hift. Altarsfatrament,
%‘Im gottlidhen Hergen Jefu und aur bl. Familie. Sodann folgen 4 Novenen auf die Fefte
artend und nod) 5 weitere Wariennovennen, 10 Novenen au den beliebteften und voltd-
ti‘un[icbgen eiligen und eine fitx die lieben armen Seelen. _
m ¥nbang finden wir nod) Morgen- und Ubendgebete, fowie eine Mef-, Beidt-
und Rommunionandadt. _
Das liebe Biidhlein verdiente wobl bie weiteite Verbreitung und ber Hevaudgeber Hat
recht, wenn er in feiner Vorrede fagt: ,Beniipe, drijtlidher Lefer, feifiig diejed Biidlein und
je mehr du e3 gebraudyit, dejto mehr tvirit du ed lieb gewinnen!”

Das Heinfte Biidlein ausd allen bhier vorliegendben (nur 124 Seiten jtart) ift:
das Gebet,

bas Mittel, um das ewige Heil und alle Gnadben zu erlangen, die wir von Gott wiiniden.
Bom HI. Alphond Maria von Liguori. Aus dem Jtalieniiden iiberfept und mit einem Ge-
betdanhange vermebrt von P. Martus Helbling, Kapitular von Einfiedeln.

Die bejte Empfehlung ded trefiliden Biidleind diirften twobhl die eigenen Worte ded
beiligen Berfafierd fein, wenn er in der Borrede fagt: ,Jd) babe veridiedene gciitiae Werl-
lein betauﬁgcaeben id) glaube aber bennod fein niiplidered Biidylein gefdyrieben su Haben,
al8 biefes, in teldem i) vom Gebet {predie, weil diefes ein notwendiges und ficheres Mit-
tel ift, um das Peil und alle Gnaden 3u erlangen, die wir ndtig haben. Wenn id) onnte,



= .8

fo wollte idh) von bdiefem Biicdhlein jo viele Eremplare druden lafjen als ed Gldubige auf
Erden qgibt und fie jebermann audteilen, damit ein jeder einfebe, wie notwendig e3 fei, dak
ex bete um fich au retten.”
* Deshalb begritht audy ein bodywit. Bijdof bie neue Ausgabe bdiefed Biidgleind mit
hober Freube und empfiehlt e allen aufd wdrmite. ‘
a8 wire ben Worten eined Heiligen und eined Bijdoid wobl nod) weiter beigufii-
gen ald: ,Nimm und [ied!”

Dad Gleihe modten wir fagen in Bezug auf das

Sery=Jefu-Biidlein,

Belebrungen und Uebungen fitr bdie Herz-Jefu-Undadyt, nebjt den gewdhnliden Anbdbadhten
pe3 Chriten, von P. Leopold Studerusd 0. S. B.

Der erite belehrende Teil umfat 60 Seiten; der hodhv. Verfafjer gibt und ebenfjo

&rﬁnblichc. wie feelanregende Belehrung iiber Entitehung und Ausdbreitung ver Herz-Iefu-
ndadt, Gegenitand, Beweggriinde und Bwed, jowie Uebungen derielben, — fowobl die ge-

gegni?&ﬂuﬁen Uebungen in Brubderjdaften und BVereinen, wie aud) die bejonderen, ober
rivatiibungen.

Tann ftellt exr und in 10 Betradhtungen bdad gottlide Herz Jefu ald LVorbild aller
Tugendben bHin und im zweiten Teil bringt ex nidhit nur bdie gerwdhnliden Anbdadhten bes
Chriften, fondern aud) verichiedene Gebete und Andadytéiibungen sum heiligiten Herzen.

Die teinen Tagseiten gu Chren ded heiligiten Perzend Jefu find glerdfald etne will-
fommene Beigabe. Jeder, der fidh mit bem tleinen, aber inhaltdveihen Biidhlein befannt
madt, ird dadfelbe lieb gewinnen.

Sldange der Andadyt
nennt fid) ein Grbanungsbudy fiir Ratholiken, bearbeitet von P. Meinrad Sadil, 0. 8.1,
RKapitular bed Stifted Sdotten in Wien.

Das 256 Seiten ftarte Biidlein wird gebilbeten Lefern, zumal der Jugend, deren
ganged Sein und Wefen nod) Begeijterung und Poefie ift, eine willlommene Gabe fein.

3 ift bied — wie ber Heraudgeber bemerft — bdie Bearbeitung eined dlteren Gebet-
buded. Die mit einem Sterndhen bezeidineten Lieder find neu binzugefiigt, oder ftarf ver-
dndert. Sie find bed Levaudgeberd geijtiged Cigentum.

@3 befinben i) wirlliy {dhone Liever in diefer Sammlung, wie 3. B.:

3 geht sur Rub (Seite 32). Wad willit du didh nur qudlen? (S, 34). Gott, Deine
Giite reidyt fo weit (©. 44). WMaria, die Gefegnete (S. 161). Maria, die Reide (S. 168)
und nod) mandye andere. Dad Biidhlein wird fider manded junge Hery erfreuen.

Ten taiholijhen Frauen und Jungfrauen widmet €. Walterbad), Kavlan bei St. Eli-
fabeth tn Niienberg, ein Gebet- und Betradtungsbiid lein:

St. Glifabeth.

Jm eriten Teil bringt er bad Leben ber hl. Clijabeth, im zweiten Stanbedbetradyt-
ungen im Anidlug an dad Leben der Hl. Elijabeth; im britten fdjildert ex die Liebestdtig-
Peit ber dyriftlidhen Frauenwelt und im vierten bdie bI. Clifabeth ald erited Milglied ded
dbritten Ordend in Deutihland, fowie eine eingehende Velehrung iiber den dritten Orden bes
Bl Sranaistud von Afiifi, feine Entijtehung und Uusbreitnng, feine Bebeutung in der Segen-
wart, jetnen Bwed, feine Cinridtung und jeine Abldfje. Der fiinjte Teil umidliept dann
die gewdbnliden Gebete, Undadyten und Litaneien.

Den driftliden Frauen und Jungfrauen ift bad nette Biidylein aufd bejte su empfebhlen.

Den Shlug der vorliegenden reidhen SGebetbiiher-Sammlung bilden bdrei herzige Kin-
dergebetbiidlein, auf twelde wir nod einen furzgen Blid werfen wollen.

Da ift sunddit .
das Kind Jefu,

ein Spiegel fitr Sdultinder. Qebr: und Gebetbiidlein von P. Cdleitin Muff O. &1 B, Ka-

pitular de3 Stifted Maria-Cinfiedeln. i . :
IRt groBter Freude und Crbauung haben wir den 75 Seiten umfafienden belehrenden

Teil gelefen, der fo gana in ded Werfafierd warmer fefielnber Weife gejdyrieben ijt und jeded

3 tt und dbem Guten gewinnen muf.
i cil;zaic?ocrﬂ‘emfteiimbeml:tmor%et in drei Ubfdinitten die Fragen: Wad folft du tun ald

Sdultind® MWad folfi du tun gur eriten beil. BVeidkt? Wad follit du tun ur erjten Heil.
Kommunion ?
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Der zweite Teil beanttvortet die Frage: Wie follit dbu beten? a) mit ben thgliden
®ebeten, b) mit ben Gebeten zu verfdiebenen Beiten, ¢) in befondberen Unliegen, d) an dben
Feften bed Herrn, e) an den Feften der Mutter Gotted und f) an ben Fejten der Heiligen.

Dann folgt nod) ein furzer Unbang, bder einen Critbeiht-Untervidht in Fragen und
Antworten enthilt. Dad Biidlein ift audy %ebr hitbfd audgeitattet und gebunbden.

Jit basfelbe sunddit fiix Critbeidtende und Critfommunitanten gefdyrieben, jo erhalten
audy Firmlinge und Sefirmte ihre Belehrungen und Gebete in dem Biichlein:

Der Ddjiiler des Heiligen Geiftes

von P. Peter Fleijdlin O. S. B., Pfarrer in Cinfiedeln. _
Der erfte 126 Seiten ftarfe belehrende Teil behanbelt in dbrei Ubidnitten:
a) Die Bedeutung der h. Firmung,
b) die hi. Firmung ald Satrament und
¢) ber Cmpfang dber Hl. Firmung.
Der gtveite Teil enthilt die gewobnlidien Gebete und ulept nod) veridyiedene Firmungs-
%ﬁbete_, fowie eine Litanel zum beiligen Geift. Wir mdcyten dad treffliche Biidylein jedem
rmling in bdie Hand legen tonnen, — e3 ift jo recht geeignet aur Walfenverbreitung.

Redht lieb und erbaulidh gefchrieben ift aud

Die Heilige Kindbeit.

Cin Gebet- und Belehrungdbud) fiir die WMitglicber dbed Kindheit-Jefu-BVereind. LVon Jobh.
€v. Hagen, Piarrer. . _ _
Ler erite Teil enthdlt ungemein warme, eindringlihe Belehrungen iiber den Vevein

der Bl. Qindheit, bie dem fo fegensdreidh wirtenden Vevein fider jhon etne grofe Unzabl von
IMitgliedern ugefithrt Hat. Der aweite umidlicht alle Andadten fiir dben Kindbheit-Jeju-
QBerein und der bdritte bringt veridjiedene Undachten und Gebete. Dad 189 Seiten jtarte
Biidhlein hat und ungemein angemutet und find wir iiberzeugt, dah ed in der tatholijdhen
Rinderivelt gar viel ded Guten ftiften wird. \ '

. €8 ijt eine fdhone Gabe fiir ded Heilanded Lieblinge, und wer fie verbreiten bilit,
tut fider ein guted Wert damit.

Ridten wir nun nod) furz unfere Aufmertiomleit auf drei veridicbene Binde Mo-
natdidriften und zwar sunddit auf die

Mariengriipe ans Einfiedeln,

Monatsidrift fiir dbas fatholifdhe BVolf. Unter Mitwirtung mehrerer hodw. H. H. Patres
ded [0DL. Rlofters Maria-Cinfiedeln und einer Angahl Hhervorragender geiftlicher und rvelt-
lider Sdyriftiteller und mit Empiehlung famtlider hodyw. H. H. Didgefanbijdjdie ber Sdhiveis.

Redigiert von hodhw. Peren Joh. Ev. Hagen, Redaftor in %tauenge[b. X111 Sabrg. 1908,

Der ganze Jahrgang umfaht 384 Seiten und bringt und auf der eriten ein dhiones
farbiged Titelbild ded Hl. Sdupengels. . )

Der JInbalt ift ein ungemein reidbaltiger — 12 jddne Gedidte, 22 Sinnfpriihe und
56 Abjdynitte eradbhlenden Jnhaltes find ed nidyt allein, die den Lefer erbauen und ergdpen,
— aud febr viel ,Belehrended* — nod) mebhr Aus Welt und Kivde’, ,Sders und Crnit”,

BVeridiedened”, , Heilpflangen”, und ,alerlei gute Rdite’ belehren und unterhalten Alt und
Sung. 81 JMuftrationen {dymiiden den Jahrgang.

Bon den Craabhlungen jind befonderd hervorzubeben ,Die Prodtrivtionslifte’ von Karl
Pauli und .Bruder und Shwejter”, von RKarl Hademann. Bumal leptere haben wir mit
bohem Genuf gelefen, da fie jo viele Erinnerungen an unfere Medlenburger Heimat in und
wad) gerufen, die ber BVerfafier Egrﬁnblicb tennen muf, um Land und Leute, befondersd das
biebere Sdiffervolt mit jo viel Wabrheit und Lebensdirijde {dildern ?u tonnen. Wir haben
bie priditige Gejdidte mehr al3 einmal mit grdftem JInterefie gelejen. UWber nidt nur
diefe beiben groReren Cradhlungen verdienen alled Lob, — jebe eingelne Seite enthilt fo viel
bed Guten, Shonen und Crbauliden, daf Alt und Jung, BVornehm und Nicder feine helle

reud’ haben wird an dbem Jnhalt diefer gans vorziiglid) redigierien und in jeder Weife nur
3 Beite bietenden Monatdidyriit.

Daz Gleide gilt aud) von der Monatsfchrift fiir Jiinglinge. Organ der jdyweizerijden
tatholijden Jiinglingsvereine
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~Die dukunft-,

Hervaudgegeben vor Dr. Adolf Fdh, Stiftdbibliothetar in St. Gallen. 6, Jahrgang. Otto-
ber 1908 — November 1909.

Aud) diefer 280 Seiten ftarte Band ded 6. Jabhrganged ift fo durdyweg jpannend,
lebrreich, unterhaltend und zugleich erbaulidy gefdyrieben, dag man fich mit ungeteiltem Jn-
teveffe in bdenfelben vertieft. ' '

Uus dem Craibhlenden Hheben wir gans befonderd bervor: ,Ein jugendlider Schrwdr-
mer”, von Anton Kunz; ,Cin glidlider Waitag” (Kiinjtler-Novelle); ,Karireitagdandadt”
(eine Novellette); ,Cine gefdbrliche Luitreife* von Frip Reutter; ,Berfehlte Jugend* von
Ant. Kiing; ,St. Sholaftita bei Titbad)”, ein Klojterban-WMardyen.

Qm biographiidhen Teil Haben und vorzugdwetje ,Erinnerungen an einen Didter”
pon P. Maurugd Carnot. ,P. Martin Codem*, ,Ein Jugendjreund*, ,Friih vollendbet” (stud.
Albext Ddrig) angefprodyen. ' )

Unter dem AUbjdynitt . Bejchichte und BVidlfexrtunde” it hodjinterefjant: ,Ein Begleiter
ber Raiferreife durd dbad Mitteldndifdhe Meer” von Juliud RKaffer; jeder wird diefe jo flott
und frijd) geidyriebene Reifebeichreibung mit wabhrem Genup lefen. )

Aber aud)y die andern Sdhildberungen ervegen unfer ungeteilted JInterefie und ebenfo
rufen aud) die verjhiedenen Seltiondberidhte unfere volle Teilnahme wad.

Wudy der Bilberfdhymud it ein rveicher und die Lieber und Sprilde wiirzen dad Gange
mit wahrer, lebensdfrifder Loefie.

Die tatholifchen Jiinglinge der Schweis diltfen ftolz fein auf ihre fo voraiiglih) ve-
bigiexte Monatdichrift, bie mit einem herrliden Titelbilde der JImmculata gejhmiidt ift.

Was wir aber mit dbem groften Seelengenup gelefen, ift der

~JAindergarten~,

von weldem der 4. Jahrgang 1905 vor und liegt. Sﬂuitrierte Dalbmonatdidrift fiic Linbder.
Redaltion Elifabeth Mirller, Lehrerin, Rudwil, K. Lugern Unter Mitwirtung mebhrever
bervorragenber Rinderidriftiteller gﬁiﬂltd;en und iweltlihen Stanbdes.

ner fddneren, heraigeren Monatdjdrift find wir bisher nod) nidht begegnet. Da iit
alled purlauteres Gold, alled fo fromm, fo Lieb, fo taufrifd), dak es eine wabre Suit iit, fidy
in biefe Rinderidriit su vertiefen.

Wie evgreifend ijt die Cradblung: ,Die Qinder ded Leffeliliders”, die dburd) 16 Num-
mexn gebt; wie lieb aud) die titraeven Seldhichtlein, wie ,Die rote Lifel”, ,In lepter Frift”,
.Sein lepter Grug®, ,Die Ehrenjdleife der Herzogin“, ,Luifend Chrijtgeidente” und . Wie
ber arme Thomas au feinem Belzmantel tam”. .

Wie gern lieft man aber auch alled im unterhaltenben und belehrenden Leil, sumal

Cine er{te undb lepte beilige Rommunion”, ,Ded Haufed Sonnenidein”, ,Wasd die Mutter
bem Qifeli in ben Fertenaufenthalt gejuichen Bat und wad dad Lifeli der Mutter gejdyrieben
bat”. Uud) die Sedidyte E:Ib allerliebft und bie Juitration ded 192 Seiten ftarlen Bandes
LGBt nidts au winfden dbrig. : .

um erjten dRal im Leben find wir dem jddnen Kindbergarten begegnet, und
boffen, dak fih diefe praditige Kinderzeitidhrift in immer mebhr Familien einbiivgern werbe,
ald ein Quell ded Segend, der Freube und der BVelehrung.

S
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Gute Birdyer.

Gute Birdher! — weifgt im Qeben
Pelf're Freunbe bu zu finben?
Qidt und Lehr’ und Iroft fie geben
Wenn fonft alle Freudben jdhwinden.

Gute Biider find Gefdbhrten,
Die auf redtem Pfcdb und Halten,
Die ba felbft ben Ungelehrien
Bahrer Weisheit Fiill' entfalten.

Gute Diider, — edblem Samen
Bleidjen fie, ber Frudt wird tragen;
Durd) ein einzig' Bud) befamen
Biele Kraft, ben Feind zu {dlagen,

Nad) der Tugendb treu au ftreben
Und bie Siinbe ernft au fliehen;
£, wie mandem ‘Menidenledben
MWard dburd) fie bag Heil verliehen! —

Seder Stand Hat feine Pilidyten,
©eine oft gar jdyweren Laften;
Biele wiirben fie verridyten
Beffjer, wenn fie'd redit erfafien,

T0ad Gott will, wonad) fie ftreben
©ollten treu ovor allen Dingen, —
Bider onnten Aufjdluf geben,
Qieb' und Quft sum Guten bringen!

©Sieh’! ba eilen {don enigegen
Un3d bie gottgefanbten Voten,
Die jum Beben, reid) an Segen
Weden jelbft den geiftig Toten.

Gatten! — greift gum ,Elternfegen”.
Bet und arbeit!” DVann ded Fleies,
HAlt dir Priefterhand entgegen, —
€porn und Weihe deined SdhrweiBes.

Bauer, fomm’! aud) bir bejdyieben
itd ein Sdiap fiird gange Leben;
Lehr’ Grbauung, Troft und Frieben
Wird bein Standesbudy dir geben.

Sungfrau'nl ,Wadet bodh) und betet!”
Mahnt ein Freund, eud) woblgefonnen; —
MWenn nad) feinem Bud) ihr tdtet,

Max’ der Himmel bald gewonnen.

Und ihr Alten, reid) an Jabren,
Greift 3um ,grofen Myrrhengarien’,
20apit dben Sdliifiel eud), den wabren,
Auf den [dngft die Seelen warten.
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Mit bem ,Himmeldfhlaffel” allen
Oefinet weit ded Himmeld Pforten
Und bdes Hodhften Wohlgefallen
Lohnt’é gewif aud) — Hier und borten!

Die ibr ftrebt nad) Vorwdrtdtommen
Auf der Tugend fteilen Pfaben,
Gud) witb Franz von Saled frommen,
Und zur Folge Hat geladben

Chriftud eudg — ber Weg, bad Leben
Und bie LWahrheit, — Tlef’'t bad Hehre
Biidlein, bad eud) Hier gegeben
Witd — fo reid) an Biht und Behre!

©po fiixr jeben Stanb Hienieben,
Jebes Sod und jebe Lage ¢
With eud) hier ein Freunbd befdieden,
Der eud) ftetd bad Redyte fage.

Nehmt und left! an Ausdwahl fehlen
Wird's eud) nie in guten Sdyriften,
Diteft nad) Buft und Lieb’ nur wdiplen, —
Weide winft auf frifden ITriften

Reid) eud Hier — wie ihr gefehen,
Mdg’t ihr's nur zu Nup’ eud maden! —
Laht mit eud) duvd)’s [eben gehen
Gngel, die eud) woHhI bewadjen,

Treunbde, die ba vedt eud raten,
Trofter, die ben Sdmerz eud) lindern,
Delfer, bie ju guten Taten
Spornen, und an bdfen Hinbern!

AL bad find die Hhier genannten
Bader eud auf euern Pfaben;
Nehmt fie auf gleid) Gottgejandten,
Reid) mit Himmeldgut belaben!

Sdwajz (Tirol), 7.7Juli 1909. Corbula Peregrina
(€. Tdhlex),
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Preife und Ginbdande

oerinvorflehender WBefpredung aufgefiihrien WBiidjer:
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Dec Ratholifdre Bauer.

gatbug ‘Bapier, leintvand- oder lebernrtig, Heliefs und @olhpreﬂung. *JJletallgolbid;mtt
fiden feber, Decten Papier, Blindprefjung, Warmorjchnitt

©djwary Leinwanb, Neliefprefjung, Rotjdhnitt .

&dywar; Runftleber, Reliefs und Goldbprefjung, ‘}eingolbfd)mtt

Dunlelfarbig Kunftleber, wattiext, Blinds und Goldprefiung, munbeden, ﬁ'icmgnlbid;nttt
Dunlelfarbig Leder, Reliefs und Goldbprefiung, Sfeingoldichnitt .

Gdywarg dhagrintert Leber, Reliefprefjung, Feingold[dhnitt

Die Werkfrdtte des heiligen 30[:[

©dytvars Leinwand, Reliefprefjung, Rotidnitt .
@tbwara Eemmanb biegiam, Blindb: und @nlbpteﬂung, ?Runbed‘en }Rotitﬁmtt
3\11:!‘!3 Kunftleber, Relief- und Golbprefjung, Feingoldjdhnitt
war3 dyagriniert Ledber, Reliefpreflung, Feingoldidhnitt

Bete und acherte!

Sdhars Leinwand, Blinds und Goldprefjung, Rundeden, Feingoidichynitt
Sdywars Leinwand, biegiam, Blindprefiung, Rundeden, Roticdhnitt
Duntelf. dhagrin. Leder, biegiam, Golb: und Wlindbrefjung, Runbdeden, E’femgolbid;mtt

Die diciftlidie Jungfran.

©diwary Leinwand, NReliefprejiung, Rotfdnitt

Sdjtwary Yeinwand, biegjam, Wlind: und (biulbprcffuug, ?Hunbed'en ﬂioticbm

Tunleljarbig \lunftlcber, wattiert, Blind, und Goldprefijung, Runbecen, ?Gemgnlbid)nitt
@djwary dagriniert YLeder, Meltefpremiung, Feingolbjdinitt .
Duntelf. dhagrin. Leder, biegiam, Gold- und Blindprefjung, ﬂ?unbeden, ﬁemgolbld}mtt
Gdjwars Bajtacdbleder, mwattiert, Golbprejfjuig und Malerei, Rundeden, Hobhlgolbjhnitt

Die Sdwule der emigen RAnbetung.

Sdywars Leinwand, biegiam, Blindprefjung, Runbecten, Rotidhnitt

@udiaciftifhe Anbetungsfunden.

Gdhwarz Leinwand, Reiiefprefjung, Rotidhnitt .

Edyary L‘einmanb biegjam, Blindprefjung, iﬂunb:den, t)lnt[c[;mtt

Dunlelfarbig tf;agtmtert Qebder, biegfam, elietpreﬁung, Runbdeden, cmgolbi nitt .
Duntelf. Bajtardleder, watt., Blind:, Goldbs und Silberprefiung, Runbdeden, F ngn!bid;nitt

Liguori Befudiungen des alerheiligfien ll[tnts[aﬁmmmtas.

©dytvars Leintwand, Reliefpreffung, Roticdhnitt .
Sdytvary Leinwandb, Blinb- und Goldprefjung, ‘Hunbeden, %emgnlbidjmtt
Sdywary Runfﬂtber, Relief: und Goldprefjung, Feingolbjchnitt

Das heilige MeRopfer.

2mara feinwand, Reliefprefiung, Rotidhnitt .
warg Leintwand, biegiam, Blindprefiung, ‘Runbeden ‘Hotid;mtt
€dytvary Runftleber, Melief: und Golbprefjung, Feingoldjdhnitt

@Quelle dec Snaden,
fleine Ausgabe I.

Gdhmwary Leinwand, NReliefprefjung, Rotidhnitt .
Gdywary Leinwand, biegfam, Blindprefjung, Munbeden mnthﬁmtt

Edywar; ﬁ‘unft[eber Relief: und Goldbprefjung, Fein nlbid;mtt

©dywarz dagriniert Leber, Reliefprefiung, 8eingolb?dmitt .

Duntelf. Bajtardleder, watt., Blind., Gold- und &ilberprefjung, iﬂunbeden, Gemgnlbid;nitt

®roge Ausdgabe 11,

€dwarg Qeinwand, Reliefpreflung, Rotjdhnitt .
Duntelfarbig Eeher, Relief- und olbptcﬁung, i’yﬂngo[bidmttt

Rychengorten.  (Grofer Drud.) )

©dwarj Leintwand, Slelkﬂruﬁuﬂg. Rotichnitt . . it tendy g
&dywarj Runitleber, Relief- und Golbprefiung, %ungotbidmitt . p . .
©dwarz dagrin. Leber, biegjam, Reliefprefjung, Runbdeden, 6nbltntid;nitt .

Goldence Bimmelsfdhilafel.

Scbmata Qeinwand, Reliefpreflung, Rotidnitt .
tparz Leintwand, biegiam, Blindprefjung, ﬂunbedm, Roﬁd;mtt . .
tvarz Leinwand, Blind- und Solbprefijung, Runbdeden, %ﬂgnlhidjmtt .
Gd;wata funjtieder, Relief- und Goldprefiung, Feingoldjdhnitt
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@ltern[egen

©dary Leintoand, Reliefprefiung, Rotjchnitt . . .

Gdyrvarg Leinwand, Blind- und Goldprefjung, ~Runbeden, §§emgnlbpd&mtt . .

) mar? Leintvand, bieqiam, Blind: und Goldprefjung, Rundeden, Rotidnitt .
Dundelfarbig dhagrin. Leber, biegiam, Gold: und Blindprefjung, Runbdeden, ‘a‘iemgolbid;nttt
Marineblaun Lreuznarbig Bodleder, watt., Blinds und Golbprefiung, Runbecten, Feingoldbjdhnitt
Duntelf. echt Lalbleder, wattiect, Blind- “und Goldprefjung, Rundeden, Hobhlgoldichnitt .

Anna. Bidilein,

°gmata Leinwand, biegfam, Blindbpreilung, Rundeden, Rotidnitt .

Sdywary Leinmcmb wattiert, Blind: Goldpreflung Runbdecten, ‘}emgolbirfjmtt .
Duntlelf. % rin. Eeber, biegjam, Molbs und Blindprefiung, Runbeden, 8emgo[bid;mtt
Duntelf. aParbIeber, mathert Gioldbprefjung, Runbdecten, Feingoldbichnitt .

RAloysius - Bircrlen.

©dywary Leinwand, Reliefs und Goldbprejjung, Rot{dynitt .

©chroary Leinwand, biegiam, Blindprefiung, Rundeden, Rotfchnitt

Duntelfarbig nuuftlebet. biegiam, @nlbpreﬁuuq, Rundecen, (ycmgnlhfd)mtt .
Dunlelf, dhagrin. [eder, biegjam, Gold- und Blindprefjung, Rundeden, ’}emgnlbid)mtt

8¢t. ANikolaus : Birdhlein.

Ggmura RQeinwand, NReliefprefiung, Rotidhnitt .
warz funftieber, Reliefs und Goldprefjung, Semgolbirﬁmtt

@heenkcany Mariens.

©dwars Leinwand, biegjam, BVlindbprefiung, Runbeden, Rotidhnitt .
Sdywarz ﬂemmanb biegiam, @oldprefjung, Runbdecen, Feingoldbidhnitt .
Dunlelf. hagrin. LYeder, biegiam, Sold- und Vlindprejiung, Rundeden, i‘iemgolbicﬁmtt

fivesyentia - Bidlein.

©dytwary Leinwanbd, biegiam, Blindprefjung, Rundeden, Rotjchnitt . .
©dwarz Leinwand, wattiert, Vlind: und HBoldprefjung Runbeclen, C‘H:mglalbfr[nutt .
Dunlelfarbig kagriniert Leber, biegiam, Reliefprefiung, Rundbeden, Uem?n(bicbnltt ]
Dunlelf. Bajtardleder, wattiect, Vlind, und Goldbprefjung, Runbdeden, Feingoldbjdhnitt

Antonius - Birdilein.

Gdywara Leinwand, NRelief- und Goldprefjung, Moticdhnitt .

©ditwary Leinmwand, biegjam, Blindprefjung, Runbdeden, ‘h‘otid)mtt .

Dunlelfarbig nunftlcber, biegiam, Goldbprefjung, Rundecten, S’Gemgnlbldymtt .
Duntelf. hagrin. Leder, biegiam, Gold- und Blindprejiung, Rundeden, .‘emgolbid)mtt

Philothien.

©dwars Seimvand, Reliefprefiung, Rotjdhnitt . Sete e

©dyoary Leintwand, biegfam, Blindprefjuny, *Hunbcden, mutiri)mtt . .
Duntelfarbig Runﬁleber. mwattiert, Blindb. und Yoldprejjung, Runbeden, 8ungolbid;nitt .
Sdwara dagrin. Leder, biegjam, Reliefprejjung, Rundeden, Hoblrotidmitt . )

Radifolge Eheift:.

Sdary Leimvand, biegiam, Blindprejjung, Runbdecen, Rotidnitt

Duntelfarbig Runftlebcr, biegjam, @olbprejjung, Rundeden, &emgolbi&;mtt

Puntelfarbig Leder, Reliefe und Goldbprefjung, Feingoldbidhnitt .

Sdywara dhagriniert Leder, Reliefprefiung, Kantens und Ranbdver nIbung. ,yemgolbfd)nttt
Dunlelf. hagr. Leder, wattiert, Wlind: und Foldprejjung, Rundveden, Feingoldidhnitt .

Nadifolge Marid.

Ggmata feinwanbd, Neliefpreflung, Rotjdhnitt . . A
war3 [einwand, biegjam, Blind. und Goldprefjung, ‘Hunbecfen. !nutfd.)mtt .
€dywary Kunjtleder, Nelief- und Goldprefjung, Feingoldjdhnitt.

Kampf des Beils.
Sdywary Leinmwand, Reliefpreijung, Rotjdnitt

Ken altn .Oaliete

farbig Rapier, Boldprefjung, lederartig, abgeihrigte Kanten, Metalgoldidnitt

Sdiwary Leinwand, biegiam, Blind- oder Goldprejlung, Rundeden, Rotjdnitt

€dywary Shmi'tleber, Relief- und Goldprejfjung, ‘}emgolhidmut .

Duntelfarbig Kunjtieder, wattiect, BVlind- un nlbpreﬁuns. Rundeden, %ngothicﬁnttt .
Dunlelfarbig Leder, matt, abgeihrdagte Kanten, Blind-, Gold- und Silberprefjung, &eh\golbid;nttt
Sdywara dhagrintert Leder, Goldprejjung, Semgnlbichnitt )

Dunlelfarbig dyagriniert Leder, abgejchr. Kanten, Heliefs und ﬁolbprcﬁ:mg. E}eingnlb[rhnitt .

Dunlelfarbig eht RKalbleder, rwattiert, Goldprefjung, Rundeden, Hoblgoldidmitt . .

Punlelf. edht Kalbleder, watt., Soldbprefjung und alerei, Runbdeden, 6nblgotbfd;mtt g
Rovenenbudh.

€dwar3 Leintwand, biegiam, Blindpreflung, Rundeden, Rotidnitt . . Al e
L} das @ebet.

Duntelfarbig Papier, leinrwand- ober lederartig, Blindprefjung, Rotidmitt . . . .
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Bery Jefu. Birdilein.

@dhoarz Leinwand, biegiam, Blind: und Golbpreffung, Rundecden, Rotichnitt .
©dhwari Leinmwand, wattiert, Blinds und Goldprefjung, Rundbeden, Feingoldidnitt .
Punleli. dhagrin. Yeder, blegiam, Goldb- und Blinbprejjung, Rundeden, Feingoldjdhnitt
Tuntelfarbig Baftardleder, wattiert, Golbprefiung, Runbeden, Feingolbjdnitt .

3t. Elifabeth.

©dhtvarz Leimvand, biegiam, Blindprejjung, Rundbeden, Routidnitt .
Sdywarg Leinrwand, biegiam, Blind: und Goldbprefjung, Rundeden, ﬁemgolbicﬁmtt . 5
Tunfelfarbig Kunitledber, wattiert, Blind: unbd Gjolbpteﬁun& Runbdecten, Feingolbjdnitt .
Duntelf. Baftardleder, wattiect, Blind- unb Goldbpreffung, Hundeden, Feingolbidhnitt .
Marineblau freuznaxbig Bodleder, watt,, Blind: und Boldbprejjung, Runbdecten, ‘{Genmolbfd;mtt
Duntelf. edht stalbleber, wattiert, Blind: "und ®olbprejjung, Runbeden, Hobhlgolbidynitt .

Das Kind Jefu.

Farbig Bapier, leimwanbd: oder lederartig, Golbprefjung, Metallgolbjchnitt .

Farbig Papier, leimwanbs ober leberartig, Nelief- unb @oldprefjung, metallgo[bidynitt .
Duntelf. Bapiex, leintwanbds ober lederartiq, Blind., Golb. unb i}arbcnpteﬁuug, ‘D?etaﬂgo(birfmitt
€dywary Leinwanbd, Neliefprefjung, Hoti nitt . .

Gts.

106
180
275

80
120
150
820
885
420

56
66
66
H6

Beftellzettel.

(Ubzutrennen und frantiect an die nachitgelegene Budhhandlung oder direlt an ben Ber.

lag pon @berle u. Midenbvac) nachy Einfiedeln zu fenden.)

©enben Sie mir gegen Nadnahme — fiir inliegende Briefmarlen

— folgenbe Biidher:
...... €r. Der tatholijde Bauer No.

. Gr. Werthtatte bed hi. Jofef No. ... .
. @x. Bete und arbeite No. ... ... [ :

............. Ex. Chriftl. Jungfrau No..
. Gr. Schule der emwigen Anbetung
. Gr. Anbetungsftunden No.
. Gr. BejudbungenNo. ..
- Ex. MeBopfexNo. .. .

. . St. Nitolausbud No.

- @x. fluelle der Gnaden MWo. ...
e &x IRorchengarten Mo:. - v = . e o
i Cr. Simmeldichliiflel No. . ... o ERE
. @r. Glternfegen MO. .. e
______________ Gr. Unnabiidlein Mo. .
. Gr. Uloyfiudbiidlein MNo. . :



Nr.

3138F
134w F
148F

314F
2324F
383w F
404F
H43F
597F
838F
839F

3113

92

1
i

Dev Bditler des heiligen GBeiftes.

Dunlelfarbig Papier, leberartig, abgefhrigte SLanten, Golbprefjung, Metallgoldjdhnitt
Papiereinband weify, Feingoldbidhnitt . .
munrelfarbag Papier, lederartig, wattiert, (Bolbpreﬁung, ‘Runbeden, ;‘femgolbicbmtt

Gdywara Leinwand, Reliefpreffung, Rotjchnitt . . .
&dhwarz Leintwand, Blindb= und Gioldbprefjung, ﬂiunbedcn, ‘,'femgolbfcbmtt

Sdywarz Leinwand, biegiam, Blind- und Goldbprefjung, Rotidnitt . .

Weih Kunijtleder, wattiert, Goldbprefijung, Rundeden, Feingoldidhnitt

DPunleliarbig Leber, Melief: und Goldbprefjung, mmgnlbi nitt .
Dunlelfarbig chagriniert Leber, mattiert, Bolbprefjung, ! unbeﬂen, E}emgotbirhmtt .

Duntelf. Phantajie-Ledber, watt., Blinds und @olbdpreflung, Malerei, Rundecden, ifemgulhmmtt
Weih oder fchroarz Celluloid, abgeid)r fanten, @nlbpreﬁun% Feingoldbjdynitt .

Weih Celluloid, abgejdhr. Lanten, celluloidierted Ehromobild, Sdhliepe, Runbdecten, i’femgn[b;cf)mtt

(Ulle mit F begetchneten Einbinde Haben Anbdenten an bdie Heilige Firmung,)

Die heilige HKindheif.

Farbig Papier, leintwand= odber leberartig, (»Bn[bpreﬁung. *metnﬂgo[bid)mtt

Sdhtvarg Leimwand, Reliefprefjung, Rotichnitt .

»Mariengriie qud Einfiebeln” 12 illuftriecte Hefte jahrlidh Fr. 2, 50
«Die Sutunft” fire Jhanglinge 12 illuftcierte PDefte ldt)thd) “ir 8. —
,,'Der findergarten” 24 illujtrierte Nuiwrmern jahelich Fr. 1. 50

Ct3.

70
rG)
95
62

65

150
120
170
279
. &
| 280

he

- @y. Ehrentrang WMariend No. oo

- @y, Sredzentiabiichlein No... .

. @x. Antoniudbiichlein No..... .. . . T B
Gr. Bhilothea No. . , R
Cr. Nadhfolge Chrifti No. . e

- €. Nadbfolge Maria No.

- Gr. KRampf ded PHeild MNo.
. Gr. Kevn aller Gebete No. e, B
. Novenenbudh No. ... .. S e
Gr. Dag Gebet No. ...
€x. DHerz Jefubiichlein No.

...... Gr. St. Clifabeth No. ..

Cr. Dad Kind Jeju No.

- Cr. Der Schitler ded bl. Seifted No...
Cr. Die hl. Kindheit No. ... . TS
Abonn. ,Mariengriie” & Fr. 2. 50 .. S

- Ybonn. ,Vie Jutunft’ a Fr. 3. — .

- Abonn. ,RKindbergarten” a"Fr. 1. 50 . .

Hodachtend
Ort und Datum: Name:




	Vom Büchertisch

